
Das Förderprogramm

Die meisten älteren Menschen wünschen sich, so lange 
wie möglich selbstständig in ihrem häuslichen Wohn­
umfeld zu leben. Das Niedersächsische Förderprogramm 
Wohnen und Pflege im Alter greift dieses Bedürfnis auf.

Ziel ist es, insbesondere im ländlichen Raum regional  
beispielgebende Projekte zu fördern, die ein weitge­
hend selbstbestimmtes Wohnen im Alter, auch bei Hilfe- 
und Pflegebedürftigkeit, ermöglichen, indem sie Alterna­
tiven zu einer vollstationären Betreuung und somit eine 
Wahlfreiheit zwischen verschiedenen Angeboten schaffen. 

	 �Förderprogramm des Niedersächsischen Ministeriums 
für Soziales, Gesundheit und Gleichstellung

	 �Laufzeit: 2015 bis 2025
	 �Fördervolumen: 1.000.000 Euro jährlich
	 �pro Projekt:  

maximal 50% der zuwendungsfähigen Kosten, bis zu 
200.000 Euro (jeweils max. 100.000 Euro für bauliche 
und nicht-bauliche Maßnahmen)

	 �Antragsfrist: jeweils 01. August für das Folgejahr
 

www.wohnenundpflege.fgw-ev.de

Niedersächsisches Förderprogramm
WOHNEN UND PFLEGE IM ALTER

Fachliche Begleitung
FORUM Gemeinschaftliches Wohnen e.V.,  
Bundesvereinigung
Hildesheimer Straße 15
30169 Hannover

Telefon: 0511 16 59 10-0
E-Mail: wohnenundpflege@fgw-ev.de

www.fgw-ev.de
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Umsetzung regional modellhafter Projekte  
in Niedersachsen

Investive Vorhaben / Neu- und Umbauten
zur Schaffung: 
	� alters- und pflegegerechter Wohnungen und Wohn- 

gemeinschaften
	�� einer alters- und pflegegerechten Wohnumfeld-  

bzw. Quartiersinfrastruktur

Nicht-investive Vorhaben / Sach- und Personalkosten
zum Aufbau: 
	� verbindlicher Nachbarschaftsinitiativen zur Unterstützung Pflegebedürftiger  

(z. B. Nachbarschaftsvereine, Senioren- oder Sozialgenossenschaften)
	� ambulant betreuter Pflege-Wohngemeinschaften
	� quartiersbezogener Unterstützungsnetze  (Quartiersmanagement)
	� pflegerischer Infrastrukturen – auch in technisch unterstützender Form wie z. B. 

E-Health, E-Care oder Ambient Assisted Living (AAL) – und damit verbundener 
interdisziplinärer Kompetenzteams im Quartier zur Förderung des selbstständigen 
Wohnens im Alter und bei Pflege.

www.wohnenundpflege.fgw-ev.de
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Förderschwerpunkte

Das Förderprogramm

Bis 2021: 92 Projekte 

Kreisfreie Städte

1 = Braunschweig
2 = Delmenhorst
3 = Emden
4 = Oldenburg 
5 = Osnabrück
6 = Salzgitter
7 = Wilhelmshaven
8 = Wolfsburg
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LK Wittmund

LK Fries- 
land LK Weser- 

marsch

LK Ammerland
LK Osterholz

Bremen

LK Cuxhaven
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LK Emsland

LK Leer

LK Aurich
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